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SONDER-

aus gegebenem Anlass erscheint 
heute ein besonderer Newslet-
ter. Nachdem Stehan Weil im Ap-
ril seinen Rückzug angekündigt 
hatte, gab es nun würdige Gele-
genheiten zu seiner Verabschie-
dung. Stephan Weil hat viel für 
unser Land und für Ostfriesland 
getan. Mit seiner sachlichen Art 
und seiner Zuverlässigkeit hat er 
sich ein Vertrauen erworben, das 
seinesgleichen sucht. 
Auch ich danke Ste-
phan Weil für die gute 
Zusammenarbeit. 
Nun wurde am 20. 
Mai Olaf Lies zum 
neuen Ministerpräsi-
denten gewählt. Auch 
mit ihm werden wir - 
besonders in Ostfries-
land - erfolgreich zusammenar-
beiten können. Darüber mehr im 
nächsten regulären Newsletter.
Ihr
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Viele Dankesworte und stehende 
Ovationen begleiteten den scheiden-
den Niedersächsischen Ministerpräsi-
denten Stephan Weil auf seinem Weg 
in den Ruhestand.
Anfang Apil hatte Weil bekanntgege-
ben, dass er sich aus Alters- und Ge-

sundheitsgründen von seinen 
politischen Ämtern zurückzie-
hen wolle und gleichzeitig den 
bisherigen Wirtschaftsminister 
Olaf Lies als seinen Wunsch-
kandidaten für das Amt des 
Ministerpräsidenten vorgestellt.
Jetzt auf dem außerordendli-
chen Landesparteitag der SPD 
in Hannover wurde Stephan 

Weil als Landesvorsitzender verab-
schiedet und Olaf Lies einstimmig 
von den Genossen zum Landesvorsit-
zenden gewählt. 
Am Dienstag erfolgte dann im 

Niedersächsischen Landtag mit den 
Stimmen von SPD und Grünen die 
Wahl von Olaf Lies zum neuen Minis-
terpräsidenten des Landes Nieder-
sachsen.
Nach der Wahl von Lies wurden am 
Dienstag zudem die elf Ministerin-
nen und Minister - überwiegend 
erneut - vereidigt. Neu im Kabinett 
ist der bisherige SPD-Fraktionsvorsit-
zende Grant Hendrik Tonne als Nach-
folger von Lies als Wirtschaftsminis-
ter. Melanie Walter (SPD) ist neue 
Ministerin für Europa und Regionale 
Landesentwicklung, allerdings wurde 
das Ministerium in seiner bisherigen 
Form abgeschaff t und in die Staats-
kanzlei integriert.
Die SPD-Landtagsfraktion hat den 
Abgeordneten Stefan Politze aus 
Hannover zu ihrem neuen Fraktions-
vorsitzenden gewählt.

Olaf Lies neuer Ministerspräsident

Die erfolgreiche Landespolitik spiegelt auch die Halbzeitbilanz der Regie-
rung wider. Wir zitieren auf Seite 4 aus dem Vorwort dieser Broschüre.
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eines der schönsten Fotos  von Ministerpräsident Stephan Weil im Wahlkreis des Landtagsabgeordneten 
Wiard Siebels. Als Rosenkavalier war er mit Siebels in der Auricher Fußgängerzone unterwegs und beglückte die Passan-
tinnen mit eine langstieligen roten Rose und ein paar netten Worten. Auch Karin Betjemann (Bildmitte) konnte sich dem 
Charme des Landesvaters nicht entziehen.

Auf die Schulbank mussten Ministerpräsident 
Stephan Weil und der Abgeordnete Siebels beim Besuch 
des Dorpmuseums Münkeboe; Vereinsvorsitzender Otto 
Klatt spielte den gestrengen Lehrer.

Nebeneinander sitzen  ist das eine.  Auf die-
sem Bild wird aber auch deutlich, dass sich der Minister-
präsident und unser Landtagsabgeordneter Wiard Siebels 
gut verstehen.
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DIE GENOSSEN IN FEIERLAUNE - RECHTS MIT „TULLUM“ TRAUERNICHT

OLAF LIES UND WIARD SIEBELS - ZWEI LIEBLINGE VON SELFIES

DER NEUE MINISTERPRÄSIDENT - IN DER REGION BESTENS VERNETZT
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Seit zweieinhalb Jahren arbeiten SPD 
und Grüne jetzt in der Niedersächsi-
schen Landesregierung zusammen 
– und das in vertrauensvoller Atmo-
sphäre und mit großem Engagement 
für unser Bundesland und seine 
Menschen. 
Gemeinsam mit den Bürgern setzt 
sich das Land dafür ein, Niedersach-
sen für die Zukunft gut aufzustellen. 
Auch die nächsten Generationen sol-
len hier gut und sicher leben können. 
Wir leben in Zeiten, die von großen 
Veränderungen geprägt sind. Kriege 
und globale Krisen, Klima- und Um-
weltkatastrophen, gesellschaftliche 
Spannungen und ein rasanter digita-
ler Wandel fordern uns alle heraus.
Bereits der Beginn dieser rot-grünen 
Regierungszeit war geprägt von den 
Folgen des russischen Angriff skrieges 
auf die Ukraine. Mehr als 100.000 
Schutzsuchende, vor allem Frauen 
und Kinder, hat Niedersachsen aufge-
nommen. Dank vieler engagierter, zu-
packender Menschen und des Abbaus 
bürokratischer Hürden wurden bei 
der Integration der Gefl üchteten in 
Schule, Arbeit und Gesellschaft große 
Fortschritte gemacht.
Die durch den russischen Angriff s-
krieg ausgelöste Energiekrise stellte 
viele Bürgerinnen und Bürger, Unter-
nehmen und Vereine vor große Pro-
bleme. Deshalb hat die neue Regie-
rung unmittelbar nach Amtsantritt 
einen Nachtragshaushalt mit einem 
Sofortprogramm zur Entlastung und 
Unterstützung von Wirtschaft
und Bevölkerung auf den Weg ge-
bracht.

Zudem gelang es in Rekordzeit – 
unter maßgeblicher Beteiligung des 
Landes – neue LNG-Terminals zu 
errichten. Die Erfahrungen dieser 
„Niedersachsengeschwindigkeit“ 
werden derzeit gemeinsam mit dem 
Bund und anderen Ländern in dem 
Pakt für Planungs-, Genehmigungs- 
und Umsetzungsbeschleunigung auf 

andere Bereiche übertragen.
Rund um den Jahreswechsel 2023/24 
setzte heftiger Dauerregen große 
Teile des Landes unter Wasser. Über 
140.000 Menschen haben durch 
ihren unermüdlichen Einsatz verhin-
dert, dass die Wassermassen noch 
größere Schäden anrichten konnten. 
Grundlage dafür war ein sehr gut 
funktionierendes Krisenmanagement 
des Landes und der Kommunen. 
Niedersachsen hat 110 Mio. Euro be-
reitgestellt, um Hilfen bei Schäden zu 
leisten, den Einsatzkräften zu danken 
und insbesondere weitere Lücken und 
Schäden beim Hochwasserschutz zu 
schließen.
Niedersachsen lebt den Zusammen-
halt: Wirtschaft und Gesellschaft, 
Kirchen und Gewerkschaften, Vereine 
und Verbände, Politik und Zivilgesell-
schaft – sie alle pfl egen ein Mitein-
ander, das unser Land ausmacht und 
stärkt. Wir setzen auf Dialog und 
pragmatische Lösungen und – wo 
immer möglich – auf einen Ausgleich 
der Interessen sowie auf Solidarität 
in schwierigen Zeiten. Diese Heran-
gehensweise hat sich in Krisenzeiten 
bewährt und wird die Landesregie-

rung auch in Zukunft leiten.
Neue Technologien bieten enor-
me Chancen, führen aber auch zu 
Verunsicherung; große Veränderun-
gen verlangen Unternehmen und 
Beschäftigten viel ab. Vor uns allen 
liegt die gewaltige Aufgabe, unsere 
Energieversorgung, Industrie, Mobi-
lität und sonstigen Lebensbereiche 

klimafreundlich und zu-
kunftsgerecht zu gestalten. 
Gleichzeitig müssen wir den 
Folgen der Klimakrise begeg-
nen. Die jüngst verabschiede-
ten Grundgesetzänderungen 
und die damit verbundenen 
fi nanziellen Mittel für wich-
tige Investitionen werden bei 
all dem helfen.
Niedersachsen ist auf dem 
besten Weg, Energieland Nr. 
1 in Deutschland zu werden. 
Schon jetzt produzieren wir 
durch den erfolgreichen 
Ausbau mehr Strom aus 
erneuerbaren Energien als in 
unserem Bundesland ver-
braucht wird. Immer mehr 
Kommunen und Bürgerinnen 
und Bürger profi tieren von 

Windkraft- und Solaranlagen. 
Große Veränderungen erfordern 
zugleich Investitionen in den Zusam-
menhalt und in die Zukunft unserer 
Gesellschaft: Das Land investiert mas-
siv in die Bildung – von der Kinder-
betreuung bis zu den Hochschulen, 
in Wissenschaft und Forschung. Mit 
einer gerechteren Besoldung für Lehr-
kräfte und mit zusätzlichen Lehrkräf-
testellen wurde trotz steigender
Schülerzahlen die Unterrichtsver-
sorgung stabilisiert. Mit dem Start-
chancenprogramm fördert das Land 
gezielt die Schulen mit besonderen 
Herausforderungen und stärkt die 
Bildungsgerechtigkeit.
Niedersachsen ist gut aufgestellt. Es 
wird seinen Beitrag leisten für ein gu-
tes und tolerantes Zusammenleben, 
für ein ressourcenbewusstes Wirt-
schaften, eine gerechtere Verteilung 
der Mittel, für gleiche Chancen auf 
Teilhabe, für Umwelt- und Klima-
schutz. Unser Land ist stark, politisch 
stabil und reich an Ressourcen. 
Das Vorwort zur Halbzeitbilanz 
schließt mit den Worten: Wir müssen 
unsere Demokratie stärken und unser 
friedliches Miteinander bewahren.

Halbzeitbilanz der Landesregierung

Halbzeitbilanz
Niedersachsen zukunftsfest 
und  solidarisch gestalten

Niedersächsische Staatskanzlei


